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VeranstaltungsortAllgemeine Hinweise

A1/A43 aus Richtung Norden:

Aus Richtung Bremen/Osnabrück Abfahrt Münster-Nord Rich-

tung Münster-Innenstadt (Steinfurter Straße/B 54), an der 4. 

Ampelkreuzung Ausschilderung „Uni-Kliniken” folgen. Nach 

dem Coesfelder Kreuz zweite Straße rechts (Waldeyerstraße). 

Hier finden Sie das Parkhaus Waldeyerstraße in direkter Nähe 

zur Zahnklinik.

 

A1/A43 aus Richtung Süden:

Aus Richtung Köln/Dortmund bis Autobahnkreuz Münster-

Süd. Richtung Münster (B 51) geradeaus Richtung Zentrum 

(Weseler Straße), an 7. Ampel links auf den Kolde-Ring, der 

Ausschilderung „Uni-Kliniken” folgen. An der Chirurgie links 

in die Waldeyerstraße. Hier finden Sie das Parkhaus Waldeyer-

straße in direkter Nähe zur Zahnklinik.
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Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Um Anmeldung bis 31.03.2017 wird 

gebeten.

Die Teilnahme ist kostenfrei 

Mit freundlicher Unterstützung von

 2
01

7_
00

27
_C

S

Der Betrag richtet sich je nach Umfang des eingeräumten Werbezweckes. 
Stand: 13.03.2017

3.000,00 €

Impressum    
Herausgeber: Universitätsklinikum Münster, GB Unternehmenskommunikation
T 0251 83-55866, unternehmenskommunikation@ukmuenster.de



Einladung

Begrüßung 

Univ.-Prof. Dr. Dr. Johannes Kleinheinz

Der Risikopatient in der dentalen Implantologie 

Priv.-Doz. Dr. Dr. Dr. Thomas Ziebart

Kaffeepause

Aktuelles aus der Implantologie 

Implantatunverträglichkeiten

Linda Daume

Ende der Veranstaltung

Linda Daume

Universitätsklinikum Münster

Klinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie

Univ.-Prof. Dr. med. Dr. med. dent. Johannes Kleinheinz

Universitätsklinikum Münster

Klinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie

Priv.-Doz. Dr. Dr. Dr. Thomas Ziebart

Universitätsklinikum Marburg

Klinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie

15.00 Uhr

15.15 Uhr

16.45 Uhr 

17.15 Uhr 

 

18.00 Uhr 

Programm Referenten

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

die zunehmende Anzahl an Risikopatienten in unseren Praxen 

und Polikliniken macht eine differenzierte Betrachtung bei 

der Versorgung mit Implantaten erforderlich. Bei Patienten 

mit Gerinnungsstörungen, Diabetes, Einschränkungen in der 

Immunabwehr und medikamenten-induzierter Kiefernekrose 

sollte nicht automatisch eine Kontraindikation für eine Im-

plantation gestellt, sondern Möglichkeiten der individuellen 

Risikobewertung gesucht und eine nachfolgende Risikomini-

mierung durchgeführt werden.

Aktuelle Leitlinien und Leitlinienentwürfe helfen uns da-

bei, basierend auf wissenschaftlichen Erkenntnissen, nach 

Risikoklasse abgestufte Therapieoptionen zu entwickeln, um 

auch diesen Patienten die Chance einer implantatgestützten 

Versorgung ermöglichen zu können. Entscheidend dabei ist 

es, Risikomarker zu definieren und die sich daraus ergeben-

den Risikogruppen so zu nutzen, dass jeder Behandler für 

sich entscheiden kann, ob er mit seinen Möglichkeiten und 

Rahmenbedingungen in der Lage ist, eine sichere Behandlung 

durchführen zu können.

Abgerundet wird der Nachmittag durch einen Übersichtsvor-

trag zum ebenfalls aktuellen Thema der Implantatunverträg-

lichkeiten.

Ich freue mich auf Ihren Besuch 

Johannes Kleinheinz

Unter Anerkennung der Leitsätze der Bundeszahnärzte-

kammer zur zahnärztlichen Fortbildung werden für die 

Veranstaltung nach der Bewertungsvorgabe durch die 

BZÄK und DGZMK 3 Pkt. (Kat. B) vergeben


